
Editorial

Selig die 
Barmherzigen
Haben Sie gewusst, dass in unserer 
Kirche an der Decke im Holz die Se-
ligpreisungen angebracht sind? Die 
Worte, die Jesus die herbeigeström-
ten Leute am Nordrand des Sees Ge-
nezareth gelehrt hatte. Wir kennen 
sie auch als Anfang der Bergpre-
digt: «Glücklich sind, die..»

Was aber ist an diesem Ort ge-
schehen und was hat die Bergpre-
digt mit uns und unserer Kirche zu 
tun? Was ist passiert vor der Pre-
digt am Berg Tabgha, wo Jesus zu 
einer Masse von Menschen geredet 
hat? Zuerst hat er die ersten Jün-
ger berufen, hauptsächlich Fischer 
vom See Genezareth, Handwerker, 
Menschen, die wussten was har-
te Arbeit heisst. Eine Herausforde-
rung für die geistliche Elite des Lan-
des. 

Dieser neuen Situation entspre-
chen neue Massstäbe für das geist-
liche und politische Leben der Men-
schen. So dachten etliche – auch die 
Jünger! –  dass Jesus gekommen sei, 
um sie aus der Gewalt der Römer zu 
retten. Aber das war nicht seine Ab-
sicht. Im Gegenteil: Selig sind die 
Friedensstifter und die Verfolgten. 

Aus den Seligpreisungen neh-
me ich einen Vers heraus, um noch 
etwas genauer die Kraft und Ex-
plosivität der Worte zu beschrei-
ben: «Glücklich zu preisen sind die 
Barmherzigen, denn sie werden Er-
barmen fi nden» (Matthäus , Neue 
Genfer Übersetzung).

Die Bergpredigt ruft uns auf, ei-
nen barmherzigen Lebensstil zu su-
chen und diesen im Alltag zu leben.  
In verschiedenen Projekten kommt 
die Kirche Aarau dieser Verantwor-
tung nach. Wie zum Beispiel in der 
Jugendarbeit mit der Stiftung KiZ 
(Kinder Zeiten) zusammen, die sich 
für Kinder und Jugendliche in den 
Asylunterkünften von Aarau en-
gagiert. Im Jugendraum der Zinne 
treff en sich inzwischen rund dreis-
sig Kinder zwischen dreizehn und 
sechzehn Jahren,  aus Aarau oder 
von weit her, und erleben einen 
spannenden Abend zusammen. Der 
Start ist gelungen. 

Wie aber können weiterführen-
de Anlässe aufgebaut werden, an-
dere integrierende und lebendi-
ge Angebote geschaff en werden? 
Ideen gibt es genug: Hausaufgaben-
hilfe, Sprachkurse, Kleidertausch, 
Fussballnachmittage für Männer  
und vieles andere. Hat in Ihnen et-
was angeklungen? Oder haben Sie 
andere konkrete Ideen, die Sie mit 
uns umsetzen möchten? Lassen Sie 
uns zusammen barmherzig und of-
fen sein für neue Begegnungen in 
unseren Räumen! Sie sind interes-
siert? Dann melden sie sich doch 
bei mir!

 Reto Bianchi 
Sozialdiakon 

Die Passion geschieht in Wattwil
Am 21. März startet in der Stadtkirche eine Ausstellung über den Passionszyklus des Toggenburger 
Malers Willy Fries. Am 22. März singt die Kantorei die auf diesen Bildern beruhende «Toggenburger 
Passion». Die Geschichte von Bildern und Musik ist aussergewöhnlich.

reformiert
informiert
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Monatsspruch

Jesus Christus 

spricht: Wachet! 

Mk 13,37

Pilatus wäscht sich seine Hände in Unschuld auf dem Marktplatz von Wattwil

Bild: Stiftung Willy Fries

Es begann mit einem Chorpro-
jekt. Schon seit einigen Jahren 
hatte Kantor Dieter Wagner den 
Wunsch, die Toggenburger Passi-
on von Peter Roth mit der Kanto-
rei aufzuführen. Das Projekt stiess 
auf reges Interesse. Der Ostschwei-
zer Komponist Peter Roth ist po-
pulär, seine volkstümlich gepräg-
ten, oft im Osterschweizer Dialekt 
verfassten Werke wie die «Toggen-
burger Messe» sind bekannt und 
werden immer wieder aufgeführt. 
Speziell bei dieser Passion ist aller-
dings, dass diese Musik auf Bildern 
beruht. Genauer gesagt auf dem Bil-
derzyklus «Die grosse Passion» des 
Toggenburger Malers Willy Fries 

(–). Und die Geschichte 
dieser Bilder hat es in sich.

Fries lebte von  bis  in 
Berlin und bekam dort den Auf-
stieg des Nationalsozialismus haut-
nah mit. Durch seine Partnerin 
kam er mit der bekennenden Kir-
che in Kontakt und fand zum Glau-
ben.  kehrte er aus gesund-
heitlichen Gründen in die Schweiz 
zurück und malte dort zwischen 
 und  die achtzehn Bilder 
der «Grossen Passion». Diese Pas-
sion fi ndet allerdings nicht in Je-
rusalem statt, sondern im heimatli-
chen Wattwil. Wattwiler Soldaten 
nehmen Jesus gefangen, Wattwi-
ler Bürgerinnen und Bürger ver-

spotten ihn, das Verfahren vor Pila-
tus fi ndet auf dem Marktplatz von 
Wattwil statt.

Die Passion betriff  alle
Fries holte damit die Geschichte in 
die Gegenwart. Denn er war über-
zeugt, dass das Passionsgeschehen 
Menschen in jeder Zeit betriff t. Al-
le Menschen werden in irgendei-
ner Form schuldig, und die dunk-
len Jahre der Nazidiktatur und des 
Kriegs sind dafür ein eindrückli-
cher Beweis. Auch für die Schweiz, 
die nicht ganz so neutral war, wie 
sie das gern von sich glauben möchte.

Es erstaunt nicht wirklich, dass 
diese allzu nahen Bilder in gewis-
sen Kreisen auf Missfallen sties-
sen. Wattwiler Bürger, verantwort-
lich für das Leiden Christi,  das ging 
entschieden zu weit. , zur Zeit 
des Kalten Krieges, befasste sich so-
gar der Bundesrat mit dem Zyklus 
und regte seine Vernichtung oder 
wenigstens ein Ausstellungsver-
bot an. Fries bekam Angst um sei-
ne Bilder. Da kam es gerade recht, 
dass der künftige deutsche Militär-
bischof Hermann Kunst die Bilder 
im gleichen Jahr auf dem Leipziger 
Kirchentag gesehen hatte und so 
von ihnen beeindruckt war, dass er 
sie Fries abkaufte. Deshalb sind die 
Bilder bis heute Eigentum der deut-
schen Armeeseelsorge.

Neue Musik für die Bilder
In seiner Heimat geriet Fries weit-
gehend in Vergessenheit, bis 
 das Schweizer Fernsehen ei-
nen Film über ihn zeigte. Diesen 
Film bekam der Komponist Peter 
Roth  bei einem Freund zu se-
hen und fand: «Da muss eine andere 
Musik hin.» Nicht der übliche Bach 
oder Mozart, sondern etwas, das nä-
her an Menschen, Landschaft und 
Bildern ist.

Diese Musik führt nun die Kan-
torei am . März auf. «Dann muss 
aber unbedingt auch auf die Bil-
der eingegangen werden», dach-
te Pfarrerin Dagmar Bujack und 
organisierte die Ausstellung, die 

vom . März bis zum . April in 
der Stadtkirche gezeigt wird. Nicht 
mit den Originalbildern, die sind 
immer noch in Deutschland. Da-
für wird die Entstehungsgeschich-
te der Bilder mit Skizzen von Fries 
dokumentiert. An der liturgischen 
Abendfeier am . März werden 
dann zur Musik von Peter Roth die 
zugehörigen Bilder auf die Lein-
wand projiziert. Dieter Wagner ist 
froh darum: «Musik und Bilder ge-
hören zusammen. Ohne die Bil-
der wäre die Musik nur halb so ein-
drücklich.»

Übrigens: Sowohl der Bilder-
zyklus als auch die Komposition 
reichen weit über das Passionsge-
schehen hinaus, sogar Pfi ngsten ist 
noch mit einbegriff en. Ein Trost in 
düsterer Zeit: Die Geschichte bleibt 
nicht an Karfreitag stehen.

Marianne Weymann, Redaktorin

Sonntag, 8. März, 11.30 Uhr, Stadtkirche

Mittagsmusik

Der Akkordeonvirtuose Sven An-
gelo Mindeci und die Hauptor-
ganistin der Stadtkirche Nadia 
Bacchetta laden zu einem ausser-
gewöhnlichen Konzerterlebnis 
ein. Mindeci hat eigens für die sel-
tene Klangkombination von Orgel 
und Akkordeon Arrangements aus 

der Welt des französischen Chan-
sons, des Jazz und des Tango Nu-
evo geschrieben. Lassen Sie sich 
verzaubern und mitreissen von be-
kannten Melodien und dem faszi-
nierenden Zusammenspiel von Ak-
kordeon und Orgel.

Nadia Bacchetta, Organistin

Veranstaltungen in der 
Stadtkirche

Samstag, 21. März bis 
Sonntag, 12. April: Ausstellung
Vorarbeiten, Skizzen und 
Zeichnungen von Willy Fries zur 
Entstehung der «Grossen Passion» 
Samstag, 21. März, 14.00:
Vernissage
Mit Silvan Altermatt, Vorstands-
mitglied Stiftung Willy Fries. 
Musik: Eric Amman (Hackbrett)
Anschliessend Apero
Sonntag, 22. März, 17.00 Uhr
Musikalisch-liturgische Abendfeier
Peter Roth, «Toggenburger Passion» 
mit den Bildern von Willy Fries
Kantorei der Stadtkirche Aarau, 
Instrumentalensemble, Dieter Wag-
ner (Leitung), Pfrn. Dagmar Bujack 
(Liturgie). Eintritt frei, Kollekte
Mittwoch, 8. April, 19.00 Uhr
Vortrag
Silvan Altermatt: «So fern und doch 
so nah.  Willy Fries –  von Berlin zum 
Jesusprozess auf dem Wattwiler 
Kirchplatz»

Eine Beilage der Zeitung
reformiert.
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 Musik



Taufen

Luca Matti Schwammberger
Sohn von Stefan Schwammberger 
und Angela Wehrli
wohnhaft in Küttigen

Todesfälle

Ruth Müri-Grossenbacher
Delfterstrasse 26
gestorben im 86. Lebensjahr

René Kurz 
Delfterstrasse 41
gestorben im 89. Lebensjahr

Léna Vogt-Winqvist 
Herzoggut 9
gestorben im 81. Lebensjahr

Bertha Gertrud Riniker
wohnhaft gewesen in Aarau
gestorben im 94. Lebensjahr

Otto Egge 
Tannerstrasse 56
gestorben im 87. Lebensjahr

Max Wassmer 
Laurenzenvorstadt 79
gestorben im 86. Lebensjahr
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 Musik 

 Amtshandlungen 

 Kollekten 

In jüngster Zeit häufen sich Schlag-
zeilen über Trickdiebe, die ihren 
Fokus vor allem auf ältere Men-
schen richten. Wie man sich dage-
gen schützen kann, erfahren wir 
von Marco Dössegger. Mit Hilfe 
von tatsächlichen Beispielen aus 
dem Kanton Aargau wird er über 
Trick- und Einschleichediebstahl, 
Haustürgeschäfte, Enkel- und an-
dere neue Tricks von Tarnkünst-
lern und dreisten Kriminellen 
berichten. Ausserdem hat er hilf-
reiche Tipps für Prävention und 
Verhinderung solcher Verbrechen. 
Nachdem dann auch noch Fragen 
aus dem Publikum beantwortet 
sind, gibt es ein Zvieri und Kaff ee 
für alle.

Cilia Zeltner-Staffelbach
Sozialdiakonische Mitarbeiterin

 Kirchenpflege 
Die Kirchenpflege hat in ihrer Sitzung 
vom 13. Februar unter anderem folgen-
de Themen behandelt:
• Aufgrund diverser anstehender Pro-

jekte wurde das Pensum der Sekre-
tariatsmitarbeiterin Simone Moór, 
befristet vom 1. März bis 31. Dezem-
ber, um 10 Prozent erhöht.

• Die Rahmenbedingungen für den 
Einsatz von Zivildienstleistenden in 
der Kirchgemeinde wurden bespro-
chen.

• Diverse Gesuche um Gebührenre-
duktion betreffend der Nutzung von 
Kirchgemeindegebäuden wurden 
behandelt.

• Cilia Zeltner wurde der Besuch 
einer Weiterbildung bewilligt. 

Mittwoch, 18. März, 14.30 Uhr, Bullingerhaus

Kultur am Nachmittag 

Ökumenische Kampagne

Mittwoch, 26. Februar bis Sonntag, 12. April

Das Thema der diesjährigen öku-
menischen Kampagne von Brot für 
alle ist «Gemeinsam für eine Land-
wirtschaft, die unsere Zukunft si-
chert.»  Im Mittelpunkt steht dieses 
Mal das Saatgut. Die Veranstalter 
schreiben dazu: «Saatgut ist die 
Grundlage des Lebens, denn aus 
ihm wächst Nahrung, welche ein 
elementares Bedürfnis der Mensch-
heit ist. Über  Prozent der Nah-
rungsmittel werden weltweit von 
bäuerlichen Betrieben produziert 
und nicht von der Agrarindustrie. 
Um ihr Recht auf Nahrung sicher-
zustellen oder wiederherzustellen, 
brauchen die Bäuerinnen und Bau-
ern den Zugang zu und die Kontrol-
le über ihre Ressourcen, zu denen 

auch Saatgut gehört. Die Kampa-
gne zeigt auf, wie wichtig die Be-
wahrung von traditionellem Wis-
sen und regionalem Saatgut für die 
Ernährung der Menschheit ist. 

Marianne Weymann, Redaktorin

 Statistik 2019

Es wurden getauft oder eingesegnet: 
13 Mädchen und 17 Jungen, 
total 30 Kinder
Es wurden konfirmiert: 
13 Mädchen und 15 Jungen, 
total 28 Jugendliche 
Es wurden in der Stadtkirche getraut:
10 Ehepaare
Es wurden bestattet: 
95 Gemeindeglieder

In die Reformierte Landeskirche sind 
11 Personen aufgenommen worden. 
Aus der Reformierten Landeskirche 
sind 140 Personen ausgetreten.

Bibelverbreitung 265.55
Albert-Schweitzer-Spital 
Lambarene 100.00
Centre Soc. Prot. Neuchâtel 387.10
Effi ngerhort, Reha-Haus 
für Alkoholabhängige 221.50
Heks, Flüchtlingsfamilien aus 
Syrien im Libanon 228.35
Kinderkrebshilfe Schweiz 618.60
Spitex Aare Nord 595.30
Stiftung Schloss Biberstein 255.55
Stiftung Theodora 392.00
Verein KiZ Kinderzeit 401.00

Sie wollen, ohne es zu merken,
 Ihre Beweglichkeit verbessern, den 
Körper lockern, die Lebensgeister 
wecken und die Alltagssorgen ver-
gessen? Kommen Sie vorbei. Tru-
di Moser leitet das Sitztanzen auf 
lustvolle Art und Weise, mit kreati-
ven Materialien und zu Rhythmen 
aus der ganzen Welt. Mitmachen 
ist alles, egal ob jede Bewegung 
exakt stimmt. Hauptsache es wird 
gelacht.

Cilia Zeltner
Sozialdiakonische Mitarbeiterin

Anmeldung: Bis am Vortag um 12.00 
Uhr bei Trudi Moser, 
Tel. 062 844 30 27 
Kostenbeitrag: Fr. 10.- / Person
Daten zum Vormerken: 
Mittwoch, 6. Mai, 1. Juli, 
2. September und 18. November

Mittwoch, 11. März, 14.30 Uhr,  Bullingerhaus

Tanzen für Senioren und Señoritas

Im Sitzen oder Stehen mit der Instruktorin Trudi Moser

 Senioren 

Integrativer Jugendtreff Zinne KiZ

Im Haus zur Zinne gibt es jetzt ei-
nen Treffpunkt für alle Jugendlichen 
von 13 bis 16 jahren aus der Region 
Aarau. Immer freitags von 18.00 bis 
21.00 Uhr, ausser in den Ferien! Ein 
spannendes Programm erwartet 
dich jeden Abend.
Bei Fragen wende dich an Milena 
Wenger, Tel. 076 480 53 03Wenger, Tel. 076 480 53 03

Gesucht: Freiwillige für Begutti-Gottesdienst

Packen Sie gerne tatkräftig mit an? 
Möchten Sie gerne einmal mithel-
fen, den traditionellen Begutti-Got-
tesdienst an Auff ahrt (. Mai) zu 
organisieren? Dann freuen wir uns, 
von Ihnen zu hören! Spezielle Vor-
kenntnisse sind nicht notwendig.

Andreas Urech, Geschäftsführer

Für weitere Auskünfte:
Sekretariat der Kirchgemeinde, 
Tel. 062 836 60 70, 
sekretariat@ref-aarau.ch

Konfi rmationen

Am 15. März werden in der Stadtkir-
che konfirmiert:

Dominique Leutwiler, Adeline Meyer, 
Alexander Kiewiet, Alex Hirsbrunner, 
Annalena Stopper, Magali Peter, Ma-
lin Bolliger, Noé Bolliger, Kimi Stei-
ner, Nina Kamke, Finn Schwyter, Oli-
via Rötheli, Luca Perazzi, Maxime 
Guignard, Phil Baur, Timon Wipf, Julia 
Blöchlinger, Irina Hess, Helen Schil-
ling, Minna Stalder, Letta Stalder, 
Robin Urech

Der Kleinbus fährt ab Zwinglihaus 
um 13.35 Uhr, ab Golatti um 13.45 
Uhr, ab Telli-Egge um 13.55 Uhr, ab 
Senevita Gais um 14.05 Uhr, ab 
Herosé um 14.10 Uhr und bringt Sie 
um 16:30 auch wieder zurück.

 Weltweite Kirche

Aktionen in unserer Gemeinde
Samstag, 29. Februar: 
Brötliverkauf in der Altstadt
Sonntag, 1. März, 10.00 Uhr, 
Stadtkirche: Ökumenischer 
Eröffnungsgottesdienst
Freitag, 10. April, 18.00 Uhr, 
Stadtkirche: Meditativer Stationen-
weg «Ich erne, was ich säe»

Foto: sehen-und-handeln.ch

Samstag, 28. März, 14.00 Uhr,  Bullingerhaus

Vortrag: Der Libanon

Anlässlich der Jahresversamm-
lung des Schweizer Vereins für die 
Schneller-Schulen (SVS) laden die 
Veranstalter zu einem öff entlichen 
Vortrag über die aktuelle Situati-
on im Libanon ein. Auch dort ge-
hen die Menschen derzeit auf die 
Strasse, um gegen Korruption, für 
Würde und Freiheit zu kämpfen. 
Das Neue ist diesmal, dass sich die 
Protestierenden nicht mehr von 
der Politik gegeneinander ausspie-
len lassen. Christen und Muslime, 
Schiiten und Sunniten, Maroniten 
und Drusen protestieren gemein-
sam gegen die Machthabenden und 
das konfessionelle Proporzsystem. 
Warum hat dieses System die Kor-
ruption befl ügelt? Weshalb hat es 
die Frauen besonders  benachtei-
ligt? Und wie lange wird die neue 
Einheit anhalten?

Darüber wird Monika Bolliger, 
Journalistin und Nahostspezialis-
tin Auskunft geben. Sie war von 
 bis  Nahostkorresponden-
tin der NZZ und  lebte während der 
letzten sieben Jahre in Beirut.

Marianne Weymann, Redaktorin

Die Schneller-Schulen im Libanon 
und in Jordanien bieten christlichen 
und muslimischen Kindern Schul- 
und Ausbildung. Im Miteinander er-
fahren sie das friedliche Zusam-
menleben und lernen den Respekt 
vor der Religion des anderen. Präsi-
dent des SVS ist Pfr. Ursus Waldmei-
er, Vizepräsidentin Pfrn. Dagmar Bu-
jack. 
Mehr Informationen gibt es auf 
schnellerschulen.org

Monika Bolliger Foto: zVg

Freitag, 3. März, 
15.00 Uhr Altersheim Herosé, 19.00 Uhr EMK Effingerweg 2

Weltgebetstag

Liturgie von Frauen aus Zimba-
bwe zum Thema: «Steh auf, nimm 
deine Matte und geh deinen Weg».
Anschliessen Kaff ee und Kuchen.

Bild: clipartstation.com

Sicherheit im Alter – gegen Tricks und Betrug
Mit Marco Dössegger von der Kantonspolizei Aargau 

Ein Mix aus Konfessionen, Religionen und Kulturen
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 Gemeinschaft 

Treffpunkt: 13.30 Uhr Bahnhofplatz 
unter der grossen Uhr
Billett Brugg retour bitte selber be-
sorgen!
Aarau ab: 13.45 Uhr, Gleis 3
Brugg ab: 16.48 Uhr, 17.07 Uhr, 17.32 Uhr
Die neuen Flyer mit dem Jahrespro-
gramm liegen in den Kirchgemein-
dehäusern und in der Stadtkirche 
auf. Folgende Daten können Sie sich 
schon vormerken: Sonntag, 8. März, 
19. April, 17. Mai, 21. Juni, 12. Juli, 
9. August, 6. September, 
18. Oktober, 8. November

 Wo ist das?

«Auge um Auge»

Der Nahe Osten gleicht gegenwärtig 
einmal mehr einem Pulverfass. Und 
wenn es darum geht, die Eskalation 
der Gewalt zu verdeutlichen, verwei-
sen Journalisten wie Politiker gerne 
auf das archaisch-biblische Prinzip 
von «Auge um Auge, Zahn um Zahn», 
einer der bekanntesten und meist zi-
tierten Redewendung der Bibel. Das 
Sprichwort ist für viele schon fast 
der Beweis dafür, dass Religionen die 
Hauptursache für die meisten Krie-
ge und Konfl ikte sind. Auch wenn es 
darum geht aufzuzeigen, wie gewalt-
verherrlichend, primitiv und rück-
ständig das Alte Testament ist, muss 
dieses Bibelzitat herhalten.

 Dazu beigetragen hat der Um-
stand, dass auch Jesus in seiner Berg-
predigt diesen alttestamentlichen Ge-
danken aufgreift: «Ihr habt gehört, 
dass gesagt wurde: Auge um Au-
ge und Zahn um Zahn. Ich aber sa-
ge euch: Leistet dem, der Böses tut, 
keinen Widerstand!  Wenn dich ei-
ner auf die rechte Backe schlägt, 
dann halte ihm auch die andere hin» 
(Matthäus , f.). Schnell einmal 
hat man daraus einen Gegensatz ge-
macht. Doch das ist ein Missverständ-
nis. Denn Jesus hat das Prinzip «Auge 
um Auge» nicht aufgegeben, sondern 
konsequent zu Ende gedacht, ja radi-
kalisiert. Er selber jedenfalls verneint 
klar einen Gegensatz: «Meinet nicht, 
ich sei gekommen, das Gesetz aufzu-
lösen. Nicht um aufzulösen, bin ich 
gekommen, sondern um zu erfüllen» 
(Matthäus , ). 

Das vielzitierte «Auge um Auge» 
redet nämlich nicht einer Gewaltver-
herrlichung das Wort, sondern will 
im Gegenteil Gewalt und Vergeltung 
eindämmen. Es gehört zu den Aus-
führungsbestimmungen der Zehn 
Gebote. Und diese Ausführungsbe-
stimmungen untersagen masslose 
Rache und Vergeltung. Vielmehr se-
hen sie bei Körperverletzungen Ent-
schädigungszahlungen vor. Nur dort, 
wo ein bleibender Schaden entsteht, 
wird das Recht auf Vergeltung zwar 
gewährt, gleichzeitig aber auch ein-
geschränkt: «Entsteht ein dauernder 
Schaden sollst du geben Leben um Le-
ben, Auge um Auge, Zahn um Zahn, 
Hand um Hand» (Exodus ,f.).  

Mit anderen Worten: Diese Be-
stimmung will ungezügelte Rache-
feldzüge gerade verhindern. Für ei-
nen Zahn soll der Täter nicht mit 
zwei Zähnen büssen. Und bei Mord 
soll nicht die komplette Familie des 
Täters dran glauben müssen. Im da-
maligen Sippendenken alles andere 
als eine Selbstverständlichkeit! Zu-
gegeben: Es mag zwar noch weit weg 
von Jesu Aufruf zum Gewaltverzicht 
sein. Aber es ist ein erster entschei-
dender Schritt. Doch für die meisten 
Protagonisten im Nahen Osten und 
anderswo scheint heute sogar dieser 
eine Schritt zu gross. 

Daniel Hess, Pfarrer

Wie gut kennen Sie die Stadtkirche? Dieses Jahr gibt es in jeder Nummer ein Foto zum Raten. Der abgebildete Gegenstand befi ndet sich in oder an der 
Stadtkirche. Aufl ösung in der nächsten Nummer. Viel Spass!

Freitag, 27. März, 14.00 Uhr, Gemeinschaftszentrum Telli

Gemeinsam statt einsam

Am Freitag, . März, treff en wir 
uns wiederum um . Uhr im 
Cheminée-Raum im Gemein-
schaftszentrum Telli zu Gespräch 
und Austausch. Wir schauen zu-
rück auf das Winterhalbjahr und 
überlegen allfällige Änderungen 
von Tag und Themen. Das Haupt-
augenmerk gilt aber den Ausfl ugs-
zielen im Sommerhalbjahr, welche 
im April beginnen. Wir belassen 
die Ausfl üge am Freitag in der Ten-
denz meistens in der Monatsmitte. 
Bringt konkrete und realisierbare 
Reiseziele mit. Es sollen möglichst 
alle mitkommen können. 

 Sprich Wort 

Folgende Daten kann man sich 
bereits vormerken:
Freitag, 24. April, 22. Mai, 19. Juni, 
10. Juli, 14. August

Unsere Sprichwörter und Redensar-
ten haben öfter als wir denken ihren 
Ursprung in der Bibel. An dieser Stel-
le werden wir Ihnen einige davon vor-
stellen. Heute:

Aufl ösung des Februar-Rätsels: Auf dem Bild sah 
man die Halterung der grossen Glocke.

Foto Nr. 3

Fotos:  Cilia Zeltner (links),zVg

«Am Sunntig nid elei»

Ausfl ug nach Brugg

Sonntag, 8. März, 13.30 Uhr, Bahnhof

Unser erster Ausfl ug in diesem Jahr 
führt uns ins geschichtsträchtige 
Städtchen Brugg. Im Zuge der Re-
formation entwickelte es  sich so-
gar zur «Prophetenstadt»: Die ange-
sehene Lateinschule trug dazu bei, 
dass sich viele junge Brugger Bür-
ger für das Theologiestudium an 
der Hohen Schule zu Bern entschie-
den und Pfarrer wurden. Unsere 
Erkundungstour geht vom Schlös-
schen Altenburg zum Schwarzen 
Turm und durch die verwinkelten 
Gassen.

Markus Mäder und Lisbeth Flück

Wir freuen uns auf ein angereg-
tes und anregendes Gespräch, bei 
dem Kaff ee und Kuchen nicht feh-
len werden.

Ursus Waldmeier, Pfarrer

 Aktuell

Sturmschäden beim Bullingerhaus

Die heftigen Winterstürme haben 
auch bei der Kirchgemeinde Spu-
ren hinterlassen. So wurde beim 
Bullingerhaus eine Birke entwur-
zelt und bei einem Silberahorn fi e-
len grössere Äste ab. Eine Inspek-
tion durch den Forstbetrieb Aarau 

ergab, dass der Silberahorn auf-
grund seines Zustands gefällt wer-
den muss. Grössere Sachschäden an 
den Gebäuden entstanden glückli-
cherweise aber nicht.

Andreas Urech, Geschäftsführer

Fotos: Andreas Urech

 Unterwegs

Ferienwochen 2020

Interlaken (29.5–6.6.)
Die Ferienwoche im Hotel Artos in 
Interlaken vom . Mai bis . Juni 
ist praktisch ausgebucht. Wer sich 
noch anmelden möchte, soll das 
umgehend tun, dann kann ich mit 
dem Hotel noch verhandeln. Bei 
den Doppelzimmern besteht grös-
sere Chance! Wenn’s nicht anders 
geht, gibt es eine Warteliste (ge-
sundheitlich bedingte Abmeldun-
gen schaff en dann wieder Platz).

Georgien (26.9.–9.10.)
Bei der Kultur- und Begegnungsrei-
se «Auf den Spuren Noahs» in Osta-
natolien und Georgien  vom . Sep-
tember bis . Oktober gibt es noch 
genügend freie Plätze. Ich bin aber 
froh, auch da möglichst bald die 
Anmeldungen zu bekommen, da-
mit ich weiss, ob ich die Reise auch 
noch selber bei Kultour ausschrei-
ben lassen soll oder nicht.

Ursus Waldmeier, Pfarrer

Foto:  Wikimedia
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SINGE MIT DE CHLIINE
Dienstag, 3., 10., 17., 24., 31. und 
Donnerstag, 5.,12., 19., 26. März
9.30 und 10.00 Uhr, Haus zur Zinne

EXERZITIEN IM ALLTAG
Dienstag, 3., 10., 17., 24. und 31. März
19.00 Uhr, Bullingerhaus

OFFENE ZINNE
Dienstag, 3., 10., 17.,  24. und 31.  März 
14.30 Uhr, Haus zur Zinne 

AM SUNNTIG NID ELEI
Sonntag, 8. März
13.30 Uhr, Bahnhof

SITZTANZEN
Mittwoch, 11. März
14.30 Uhr, Bullingerhaus

MANN TRIFFT SICH
Freitag, 13. März
19.30 Uhr, Haus zur Zinne

ZINNE KIZ
Freitag,  6., 13., 20.  und 27. März
18.00 Uhr, Jugendraum Zinne

So 1. März 
10.00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst
Zur Eröffnung der ökumenischen Kampagne, siehe Seite 14
Thema: «Säen, was wir ernten möchten» 
Mitwirkende: Pfr. Stefan Blumer, Bernadette Lütolf,  
Pfrn. Anja Kirchhofer, Pfr. Erich Strahm
Musik: Nadia Bacchetta (Orgel), Sven Angelo Mindeci (Akkordeon)
Kollekte: Brot für alle/Fastenopfer/Partner sein
Kirchenkaffee und Apero

Mi 4. März
12.00 Uhr

Stille über Mittag
Sich eine halbe Stunde Zeit nehmen für Stille und Besinnung

So 8. März
10.00 Uhr

Gottesdienst
Predigt von Pfr. Ursus Waldmeier
über Matthäus 26,59–68: «Lästerung»
Musik: Nadia Bacchetta (Orgel), Kantorei der Stadtkirche 
(Stücke aus der «Toggenburger Passion» von Peter Roth)
Kollekte: Ökumenisches Institut Bossey (kantonal)
Kirchenkaffee 

So 8. März
11.30 Uhr

Mittagsmusik
Siehe Seite 13

Mi 11. März
12.00 Uhr

Stille über Mittag
Sich eine halbe Stunde Zeit nehmen für Stille und Besinnung

So 15. März
10.00 Uhr

Gottesdienst mit Konfirmationen 
Thema: «Echt – stark!?»
Mitwirkende: Pfr. Stefan Blumer, Reto Bianchi, Frank Gant-
ner, Eva Schaffner, Konfirmanden und Konfirmandinnen
Musik: Nadia Bacchetta,  Stefan Blumer, Reto Bianchi,  
Konfirmandinnen und Konfirmanden
Kollekte: Kirchliche Jugendarbeit 
Apero, Kinderhüte im Drachenäschtli

So 15. März
17.00 Uhr

Taizéfeier
Eine Abendfeier mit Taizéliedern, Lesungen aus der Bibel in 
verschiedenen Sprachen, Gebeten und Stille

Mi 18. März
12.00 Uhr

Stille über Mittag
Sich eine halbe Stunde Zeit nehmen für Stille und Besinnung

Sa 21. März
10.00 Uhr

Chinderchile
Fiire: Der Herr ist mein Hirte (Ps 23). Kolibri: Tiere in der Bibel

Sa 21. März
14.00 Uhr

Vernissage
Ausstellung Willy Fries, siehe Seite 13

So 22. März. 
17.00 Uhr

Musikalisch-liturgische Abendfeier
siehe Seite 13
Mitwirkende: Kantorei der Stadtkirche, Instrumental- 
ensemble, Dieter Wagner (Leitung), Pfrn. Dagmar Bujack 
(Liturgie). Eintritt frei, Kollekte

Mi 25. März
12.00 Uhr

Stille über Mittag
Sich eine halbe Stunde Zeit nehmen für Stille und Besinnung

Fr 27. März
18.30 Uhr

Jazz und Wort zum Feierabend
Cinzia Catania (Gesang), Chris Derendinger (Gitarre), 
Daniel Hess (Worte).  Eintritt frei, Kollekte
Apero mit Weinen von Vindoc Rombach

So 29. März
10.00 Uhr

Gottesdienst
Predigt von Pfr. Daniel Hess
über 1. Mose 22, 1–14: «Hier bin ich»
An der Orgel: Elisabeth Waldmeier 
Kollekte: Stiftung Schürmatt, Zetzwil
Kirchenkaffee

Fr 20. März 
19.00 Uhr

Gottesdienst im GZ
mit Pfr. Adrian 
Bolzern
Musik: Elisabeth  
Waldmeier (Klavier),  
Kirchenkaffee

 
2. – 6. MÄRZ
Pfrn. Dagmar Bujack, Tel. 062 836 60 75

9. – 13. MÄRZ
Pfr. Ursus Waldmeier, Tel. 062 822 27 69 

16. – 20. MÄRZ
Pfr. Daniel Hess, Tel. 062 836 60 74 

23. – 27. MÄRZ
Pfr. Stefan Blumer, Tel. 062 822 12 92

30. MÄRZ – 3. APRIL
Pfr. Ursus Waldmeier, Tel. 062 822 27 69 
 

HEROSÉ

Do 5. März 
10.00 Uhr

Ursus Waldmeier

Do 12. März 
10.00 Uhr

Myroslava Rap

Do 19. März 
10.00 Uhr

Ursus Waldmeier

Do 26. März 
10.00 Uhr

Myroslava Rap

GOLATTI 

Mi 4. März 
10.00 Uhr 

Ursus Waldmeier 

Mi 11. März 
10.00 Uhr

Stefan Blumer

Mi 18. März 
10.00 Uhr

Bernadette Lütolf

Mi 25. März 
10.00 Uhr

Stefan Blumer

SENEVITA GAIS

Fr 17. März 
10.15 Uhr

Dagmar Bujack

LINDENFELD

Fr 6. März 
10.00 Uhr

Katharina 
Zimmermann
mit Abendmahl

Fr 13. März 
10.00 Uhr

Katharina  
Zimmermann

Fr 20. März 
10.00 Uhr

Katharina  
Zimmermann

Fr 27. März 
10.00 Uhr

Katharina  
Zimmermann

 Stadtkirche  Gruppen und offene Angebote 

 Jugend 

 Amtswochen 

 Adressen

Gottesdienste in den Heimen

Telli

HEIMGARTEN

Mi 4. März 
17.15 Uhr

Dagmar Bujack 

So 1. März 
18.00 Uhr

Gottesdiens
Stadtkirche

So 15. März 
16.00 Uhr

Gottesdienst
Bullingerhaus

Eglise française

Kantonsspital

AARAUER MITTAGSTISCH 

Do 5. März 
12.00 Uhr 

Haus zur Zinne 
Anm. 079 254 38 76

Do 12. März 
12.00 Uhr

GZ Telli 
Anm. 079 613 11 33

Do 19. März 
12.00 Uhr

Kath. Pfarrhaus 
Anm. 062 832 42 00

Mi 25. März 
12.00 Uhr

Restaurant Gais
(Senevita Gais)
Anm.  079 584 71 99
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SEKRETARIAT
Andreas Urech, Simone Moór,  
Simone Andres
Bullingerhaus, Jurastrasse 13
Tel. 062 836 60 70
sekretariat@ref-aarau.ch 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag, 8.00 – 11.30 Uhr
Nachmittags mit Voranmeldung 

PFARRAMT
 
PFARRKREIS NORD
Stefan Blumer, Tel. 062 822 12 92 
Adelbändli 14 
stefan.blumer@ref-aarau.ch
 
PFARRKREIS WEST
Daniel Hess, Tel. 062 836 60 74  
Bullingerhaus, Jurastrasse 13
daniel.hess@ref-aarau.ch

PFARRKREIS OST
Ursus Waldmeier, Tel. 062 822 27 69  
Rütmattstrasse 13
ursus.waldmeier@ref-aarau.ch

PFARRKREIS SÜD
Dagmar Bujack, Tel. 062 836 60 75
Bullingerhaus, Jurastrasse 13
dagmar.bujack@ref-aarau.ch 

SOZIALDIAKONISCHE DIENSTE

Melanie Moor, Tel. 062 836 60 83
Haus zur Zinne, Kirchgasse 19
melanie.moor@ref-aarau.ch

Cilia Zeltner, Tel. 062 836 60 81 
Haus zur Zinne, Kirchgasse 19
cilia.zeltner@ref-aarau.ch 

JUGENDARBEIT
Reto Bianchi, Tel. 062 836 60 82
reto.bianchi@ref-aarau.ch

WEITERE DIENSTE

HAUSWARTDIENST
Herbert Baumberger, Tel. 062 836 60 76 
herbert.baumberger@ref-aarau.ch

SIGRISTENDIENST
Samuel Negasi, Tel. 062 836 60 84 
samuel.negasi@ref-aarau.ch
Elisabeth Gugelmann 
Tel. 062 824 64 88  
elisabeth.gugelmann@ref-aarau.ch
Thomas Waldmeier, Tel. 077 465 02 45 
thomas.waldmeier@ref-aarau.ch

ORGELDIENST
Nadia Bacchetta, Tel. 079 746 63 88 
nadia.bacchetta@ref-aarau.ch 
Elisabeth Waldmeier, Tel. 062 825 10 95
Johannes Fankhauser, Tel. 061 721 13 56

KANTOREI
Dieter Wagner, Tel. 078 904 15 55 
dieter.wagner@ref-aarau.ch

UNTERRICHT
Marianne Saputo, Tel. 062 723 20 15
Isabelle Fuhrer, Tel. 079 786 61 72
Barbara Schärer, Tel. 062 893 27 20 

Kath. Kirche Peter & Paul

AMA

KULTUR AM NACHMITTAG
Mittwoch, 18. März
14.30 Uhr, Bullingerhaus

GEMEINSAM STATT EINSAM
Freitag, 27. März
14.00 Uhr, GZ Telli

VORTRAG LIBANON
Samstag, 28. März
14.00 Uhr, Haus zur Zinne

KANTOREI
Probeplan und Informationen 
siehe www.kantorei-aarau.ch

WALTHERSBURG

Fr 13. März 
17.15 Uhr

Myroslava Rap

So 15. März 
18.00 Uhr

Ökumenischer
Frauengottesdienst

So 29. März 
9.00 Uhr

Ök. Gottesdienst
Schachen, Messeres-
taurant Piazza (Halle 2)
Liturgie: Pfr. Ursus 
Waldmeier, Burghard 
Förster.  Musik: Jodler-
klub Aarau, Alphorntrio 
Argovia. 

Die Leitung des Kan-
tonsspitals Aarau hat 
beschlossen, dass  
wegen des Corona- 
Virus bis auf Weite-
res alle Gottesdienste 
ausfallen.


